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§42
(1) Der Hauptbuchhalter kontrolliert im staatlichen Interesse und im Aufträge des 

Direktors des Betriebes Aufwand und Nutzen der Wirtschaftstätigkeit des Betriebes, 
die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen über die wirtschaftliche Rechnungsfüh­
rung und der Vorschriften über den Schutz des Volkseigentums. Er hat bei Unregelmäßig­
keiten direkt dem Leiter des übergeordneten Organs zu berichten. Der Hauptbuchhalter 
ist für die ordnungsgemäße Aufstellung der Jahresbilanz, der Gewinn- und Verlustrech­
nung sowie der anderen Abschlußdokumente verantwortlich. Er hat zu bestätigen, daß die 
Jahresbilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung auf den durch Inventuren belegten Unter­
lagen der Rechnungsführung und Statistik basieren sowie sachlich und rechnerisch mit 
diesen übereinstimmen.

(2) Der Hauptbuchhalter sichert, daß die für die Leitung des Betriebes und für die 
staatliche Berichterstattung notwendigen Ergebnisse und Kennziffern aus Rechnungs­
führung und Statistik qualitäts- und termingerecht zur Verfügung stehen.

(3) Der Hauptbuchhalter untersteht dem Direktor des Betriebes unmittelbar und nimmt 
an dessen Dienstbesprechungen teil. Berufung und Abberufung des Hauptbuchhalters 
erfolgen in Abstimmung mit dem Direktor des Betriebes durch den Leiter des übergeord­
neten Organs.

§43
(1) Der Direktor des Betriebes erläßt im Einvernehmen mit der Betriebsgewerkschafts­

leitung auf der Grundlage des § 107 des Gesetzbuches der Arbeit vom 12. April 1961 in 
der Neufassung vom 23. November 1966 (GBl. I S. 125)38 zur Sicherung einer modernen 
rationellen betrieblichen Organisation und zur Einhaltung der Ordnung im Betrieb eine 
Arbeitsordnung. Sie dient der Erfüllung der dem Betrieb gestellten Aufgaben, der Wah­
rung der sozialistischen Arbeitsdisziplin. Die Arbeitsordnung legt die Rechte und Pflichten 
des Direktors des Betriebes, seines Stellvertreters, der Fachdirektoren, des Hauptbuchhal­
ters, der anderen leitenden Mitarbeiter sowie aller Werktätigen des Betriebes fest.

(2) Der Direktor des Betriebes ist verantwortlich, daß die Leitung des betrieblichen 
Reproduktionsprozesses zu jeder Zeit, auch während der Nachtschicht, gewährleistet 
ist.

(3) Der Direktor des Betriebes erläßt zur Sicherung eines geordneten Produktions­
ablaufs und einer modernen sozialistischen Betriebsorganisation im Einvernehmen mit 
der Betriebsgewerkschaftsleitung grundsätzliche verbindliche Anweisungen für den ge­
samten Betrieb. Der Direktor des Betriebes ist gegenüber allen Werktätigen des Betriebes, 
die leitenden Mitarbeiter sind gegenüber den ihnen unterstellten Werktätigen weisungs­
berechtigt. Einzelheiten über das Weisungsrecht sind in der Arbeitsordnung zu regeln.39

(4) Die Übertragung des Weisungsrechts ist schriftlich festzulegen und im notwendigen 
Umfange bekanntzumachen. Die Delegierung von Rechten entbindet nicht von der per­
sönlichen Verantwortung. Sie verpflichtet zur Anleitung und Kontrolle im notwendigen 
Umfang. Weisungen innerhalb des Betriebes erfolgen im Prinzip durch den jeweils über­
geordneten Leiter.

§44
Zum Schutze der volkswirtschaftlichen und betrieblichen Interessen hat der Direktor 

des Betriebes die Geheimhaltung der Ergebnisse von Forschung, Entwicklung und Pro-

38. Abgedruckt unter Reg.-Nr. 2.
39. Vgl. § 9 Abs. 3 unter Reg.-Nr. 2.


